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62. Generalversammlung der
Schweizerischen Vereinigung
für Dokumentation (SVD-ASD)

z.lur diesjährigen GV fanden über
30 Mitglieder den Weg nach Burgdorf ins

gediegene Stadthaus. Gleich zur Eröffnung
der Versammlung musste der Vizepräsi-
dent, MaxMasc/îe/c, die krankheitsbedingte
Abwesenheit des Präsidenten Urs Naegeli
bekannt geben. Wir wünschen ihm alles

Gute. Unser Vizepräsident, Max Maschek,
leitete zügig durch die ersten Traktanden,
und bei den Neuwahlen kam dann auch
erstmals Stimmung auf.

Folgende Vorstandsmitglieder traten
zurück: Doris NeMewscfzwar/der, Denis Mar-
fin, Thomas Tänzer und Yo/andeTsfermann.

Ihre Leistungen wurden mit einem kleinen
Präsent verdankt. Erfreulicherweise stellten
sich vier neue Vorstandsmitglieder zur Ver-

fügung.
Gewählt wurden nach ausführlicher

Vorstellung der Kandidatinnen: Pia Pt/fis-
iianser (Leiterin Stadtbibliothek Kloten),
Lucie G/auser (freischaffende Informa-
tionsspezialistin, Zürich), Blshefh Wyss

(Leiterin der Informationsstelle der Pro Se-

nectute, Zürich) und Bruno ßaetfzg (Infor-
mationsspezialist bei der KPMG, Zürich).
Wir wünschen den neuen Vorstandsmit-
gliedern viel Erfolg bei ihren Aktivitäten.

Bestätigt wurden sodann die bisherigen
Vorstandsmitglieder Urs Naegeli (Präsi-
dent), /loua A/iZfoorn, Max Maschek und
Daniel Steffier.

Betreffend Auftrag der GV 2001 an den

Vorstand, Gespräche mit den ScLwesferver-
(winden V5A/AAS und BBS aufzunehmen,
um die Möglichkeiten bezüglich gemeinsa-
mer Zukunft abzuklären, gab es nicht viel
zu berichten. Die Signale aus den Schwes-

terverbänden sind sehr verhalten.
Es herrschte weitgehend Konsens, dass

der Status quo vorläufig als ausreichend ta-
xiert wird, der da heisst: Präsidentenkonfe-

renz, Ausbildungsdelegation und Arfrido.
Eine gemeinsame Tagung wird mögli-

cherweise für das Jahr 2005 ins Auge gefasst

- als Aufhänger dient das neue Berufsbil-
dungsgesetz, das die Fachhochschulausbil-

dung und die Berufslehre regelt.

Das Verhandsprogramm des Präsidenten

/ür 2002 enthält 5 Punkte:

• Reorganisation des Vorstands, Opti-
mierung der Kommunikation,

• Ausgleich der Finanzen,

• Einsetzung einer Arbeitsgruppe für
neue Verbandsstrukturen,

• Start des Programms: Einführung der

Berufszertifizierung in der Schweiz (ge-
mäss abgeschlossenem EU-Projekt
DECIDoc),

• Vorbereitungen für KWID-Tagung
2004.

Als Anregung aus der Versammlung
kam der Vorschlag, eine gemeinsame Ta-

gung mit der Fachgruppe 7 (Mediendoku-
mentare) aus Deutschland zu planen.

Des Weitern wird das Weiterbildungs-

programm des IMAC nachfrageorientiert
angepasst und Gespräche werden geführt.

Die GPD (GroupeRomand deDocumeu-

fafionj berichtete, dass wie in den letzten

Jahren üblich, vier Veranstaltungen und
zwei bis drei Besuche (die beliebten

«Après-midis du GRD») durchgeführt
würden. Die Veranstaltungen mtissten z. T.

aufgrund der sehr guten Auslastung dop-
pelt geführt werden.

Gut ausgebucht werden auch nach wie

vor die von Walter Bruderer organisierten
Einführungskurse in Information und Do-
kumentation sein.

Die ßudgefdiskussz'o« stand vor allem im
Zeichen der Reduzierung des Verbandsbei-

trags für die Weiterbildung an die GPD. Die
SVD-ASD sieht sich finanziell nicht mehr
in der Lage, diesen Beitrag in der vertrag-
lieh festgesetzten Höhe von 10 000 Franken

jährlich auszurichten und hat daher diesen

Vetrag letztes Jahr vorsorglich gekündigt.
Der Antrag der GRD um eine Beibehaltung
desselben Betrags wie 2001 wurde abge-

lehnt und stattdessen ein Kompromissan-

trag von Theo Bre«zz7co/er angenommen,
der vorsieht, aufgrund des Gangs der Ver-

Nach der GV: Stadtführung durch Burg-
dorf. Fotos: Asta Cebulla

handlungen in der AG GRD eine grösst-
mögliche Unterstützung zukommen zu las-

sen (bis zu Fr. 5000.-).
Die Überdenkung und Klärung der Si-

tuation der GRD wird nun einer Arbeits-

gruppe vorbehalten sein, die die Strukturen
des Verbandes und seiner Regionalgruppen
durchleuchten und entsprechende Lösun-

gen zuhanden der GV 2003 ausarbeiten
soll.

Anschliessend an die GV fand im zügi-

gen aber erfrischenden Nordwind ein ein-

stündiger Stadtrundgang durch Burgdorf
statt; interessant war auch die Führung
durch die Hausbrauerei des Restaurants

Schützenhaus, wo das echte «Burgdorfer»
gebraut wird. Im selben Hause fand an-
schliessend das Bankett statt, das den ge-
mütlichen Teil abschloss.

/tirgpfagmönn
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